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Redaktion, Abniniftration und Expedition Petrikauer· 
Straße Nr. jenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Borans zu gableude Abonnemeutsgetrag iſt nebst iHuſtrierter 
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Bott 5 Mk. 61 Bf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Ron., mit ber illuftr. Sonntags-Veilage 10 Ron. 


15 (eig 


Freitag, den (27. Juli) 9. Auguſt 1912. 


Nr. 359. 


Io Abena Malts und Eletrocemischs. Täberalotium run n. 


brauch zu machen, wenn monte negriniſches 


Inſerate kosten: Auf der 1. Seite pro 4gefonltene Nonvareillzeile oder deren Raum 30 St 
u. auf der &gejp. Inſeratenſeite h Kop. für das Ausl. 70 Pf. reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro doe 
zelle oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen 
Eingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 


treaus des In- u. Ausl. auge 


11. Jahrgang. 


hätten, das Gebiet des Königreichs unter keinen Um⸗ krenzers „Conde“ bleiben und ſich erſt am Sonnabend 
ſtänden zu überſchreiten und von den Waffen nur Ges früh an Bord der Yacht des ruſſiſchen Marinomiuiſters 
Gebiet von nach Petersburg begeben. 


4 P f zart. den Türken verletzt würde. ie Pforte erklärte ſich Petersbu⸗ 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Zum 
Ehemiſche und Heizwertbeſtimmung div. Brennmaterialien, Unter⸗ 5 zt w t h N ug! (Preß. 2 
Chemiſch⸗Techniſche Analyſen ſuchung des Waflers, Fette, Oele, Seifen, Säuren etc). 1 daher bereit, den Wünſchen des Königs Rechnung zu Beſuche des fran hen Miniſterpräſidenten hat mau 
4 1 05 fi Garn, Sputum, Magenfaft, Blutunterfuchung auf tragen und die auf dem Marſch nach der Grenze be⸗ die Meinung, daß ihm ein tieferer Zweck, als ange⸗ 
Analyſen für ärztlich⸗diagnoſtiſche Zwecke Supbitis etc). e a findlichen Redifbataillone aufzuhalten. nommen werde, zugrunde liegt. Es könne als ſſcher 
Techniſche Beratung. — Synthetiſche Unterſuchungen. — Chemiſches Verfahren. — Elektrochemiſche Belgrad, 8. Auguſt. (Spez.) Trotz der Wer: erklärt werden, daß die Reiſe nicht dureh die M. 
Analyſen. 9630 ſprechungen des Führers der Regierungskommiſſion, konvention veranlaßt worden iſt, da dieſe bereit 


Rollen In u Enge gefpalten, aber das Komitee Ibrahim⸗Paſcha, zu den anfftändifchen Albaueſen 


werde ſchlie ßlich trinmphieren. 


bels Fatelkaner | 
und Leglelnlan 


Yarietö-Thonter 


find die Formalitäten erfolgt iſt. 
dieſe Stämme nicht geneigt, ihm Glauben zu ſchenken eine militäriſche Bedeutung haben 


Vielmehr die N. 


und ein Allianzve 


Toll 


“ 
Ri und haben die Verhandlungen abgebrochen. Die Alba⸗ trag diskutiert werden. Das Blatt „Slowo“ läßt ſich 
Ha Te ph table Die Jungtürken an der Arbeit. nefenführer find ans Priſchtina abgefahren und haben melden, daß Jewolskt bei der Besprechung mit 
und nens Bllder, — Gegamwärtiges Pro- Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtanti- ſich nach Weriſowitſch begeben. Die Ereiguiſſe durften ene Sie trage, aufzurollen beab⸗ 
ke gramm in Insoratentll 9555| nopel: Das Komitee für Einheit und Fortſchritt hat ſich um in raſcher folge abſpieten. Man glaubt an ſichtige. 
1915 0 5 1 ein Vorrücken nach uesküb, wo bereits die erften Vor⸗ 
nach einigem Zögern ein Aktionsprogramm aufgeſtellt, voſten aufgetaucht find. Sie gelangten ohne Schwie⸗ 


deſſen Durchführung die ernfleften Kouſequenzen nach 
ſich ziehen dürfte. Man darf allerdings hoffen, daß 
von der Ergreifung ſo ernſter Maßnahmen Abſtand ge⸗ 
nommen wird. Immerhin ſind in dieſem Augenblick 


Spezlalarzt für Venerische, Haut- u. Geschlechtskrankheiten 


Dr. S.Kantor 


Nene e e ie Fü ; 1 m No m, 8. Auguſt. Das römiſche Komitee für 
m die Führer des fungtürkiſchen t. ntſchlo 5 0 urch 
eee, Sa eee Kamibeos een, enen Agi (neben eie Eeieit ein Sbelegramin. des 


rigkeiten in die Stadt. Die Konſuln Frankreichs 
Nußlands wollen mit ihnen verhandeln. Von den Nez 
gierungstruppen find ein Offizier und eine ganze Kom; 
vagnie ins Lager der Aufſtändiſchen übergegangen. 


folgende Punkte durchzuführen: 1. Die der Regierung 
feindlichen Mitglieder der anfgelöſten Kammer als 
Rumpfparlament in Saloniki zu verſammeln; 2. Ein 


Telephon 19⸗41. 9082 
Nationalheer nach einem glänzenden längeren Gefecht 


mit den Regierungstruppen die Stadt lesküb einge: 


D d L b eigenes Kabinett bilden. Das Komitee hält an nemmen Hat. In ueskub foll ein Kongreß ftattfinden, 
Y. Me * 9 erg der Auffaſſung feſt, daß das Ghazi Mukthar um die Autonomie Albaniens zu proklamieren. 
epezlalargt für Geſclechts“, Beneriſche und denen Miniſteriun nach Erteilung des Mißtrauens⸗ Belgrad, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der öfter: 


reichiſche Reiſeſchrift ſteller Doſch wurde wegen 
nageverdachtes verhaftet. 


Spio⸗ 
7096 


iſt zurückgekehrt 


votums durch die Kammer parlamentariſch an 


Rrutkaſtraße 5, Zelepbon 208-5 konſtitutionell nicht mehr beſteht. Für das geplante __ 2 2 
jungtürkiſche Kabinett iſt augenblicklich die folgende Kc, Ir LE ne 
9. Auguft. Zuſammenſetzung geplant: Aſſim Bei, Minifter des FFF 
Sonnen. Aufgang AM. 33 M. Mond. Augen morgens. Aeußern in der Regierung Said Paſchae, ſoll Groß⸗ CCGCu0ͤͥĩ³Ü²b?3;3J ES 


Sonnen ⸗Untergang 7 „ 36 „ Mond. Untergang 11 U. 22 M. 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1890 + Eduard von Bauernfeld zu Mien. Hervorr. Luft⸗ 
ſpleldichter. 1890 Befipergreifung von 1 durch Kaiſer 
Mühelur II, 1870 8 der Feſtung Lichtenberg durch die 
Württemberger. 1870 Belepung der Bergveſte Lütelſtein. 
1854 + Friedrich Auguſt II., König von Sachſen zu Brenn 
büchel bet Imſt. 1839 * Karl Theodor, Herzag in Bayern. 


Montenegrinern bei dem Skutariſee zu Zuſammenſtößen 
Die türkiſchen Soldaten eröffneten das Feuer auf 
montenegrinifche Fiſcher, wobei ſechs Montenegriner 
getötet wurden. Nach zweiſtündigem Kampfe wurden 
die türkiſchen Angreifer zurückgedrängt. 

ues ku b, 8. Auguſt. An der montenegriniſchen 
Grenze wird weiter gekämpft. Die Montenegriner 
haben Geſchütze aufgefahren und bombardieren die 
türkiſchen Wachthäuſer. Die Grenzſtadt Reckowa iſt 


weſir werden, Talaat, der leidenſchaftlichſte Parteimann 
des Komitees, Miniſter des Innern; Ismail Hakki 
Babanzade, der gegenwärtig, da Huſſein Dſchahid auf 
Reifen iſt, das offizielle Partei» und frühere Regie⸗ 
rungsorgan, den „Tanin“ leitet, würde die auswärtigen 
Angelegenheiten übernehmen. Dſchavid Bei erhält natürlich 
wieder die Finanzen, Haladſan wird Poſtminiſter und Ralmi 


erhält das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. von ihnen eingenommen werden. 
e Moſſim iſt zum Scheich ul Islam auserſehen. Das Ronitantinopel, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Gegen 
Di 2 Rriegsrüſtungen Mi 2 0 den Kammerpräſidenten Halil wurde ein krlegsgericht⸗ 


Komitee beabchtigt von Salonfei aus eine Prokla⸗ 


5 5 f liches Verfahren eingeleitet, weil er ſich geweigert hatte, 
der Jungtürken. matlon zu erlaſſen. Die Pforte ergriff ſofort, nach- dag Aluflöſungsdekret zu verkünden. 
dem ſie von dem vorſtehend wiedergegebenen Plon Konſtantinopel, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 


W 
kuguſt. 


Sonftantinopel, 8 

Stambul macht heute den (Find R 
Waffenlagerd, neberall werden True Ser 3 
Die Ruhe wurde nirgends geſtört. Die Kontiteepartei 
hielt in der Kriegsſchule Pankaldi, deren Zöglinge ihr 
Schutz anboten, eine wichtige Beratung ab. Die Ber 
legung und Fortſetzung der Kammerberatungen in 
Adrian opel, wo Truppen und Bevölkerung dem Komitee 
ergeben find, iſt beſchloſſen. Das ſungtürkiſhe Zentral⸗ 
komitee hat ſich aufgelöſt. Die Parlamentsgruppe des 
Komitees übernahm die Gefamtleitung des Komitees. 
Die Provinzklubs erhielten Befehl, keine Neuwahlen 
vorzubereiten, da die alte Kammer zu Recht beſtehe. 
Die früheren Miniſter Oſchawid und Te laat reiſten 
geſtern ab, angeblich nach Saloniki. Die Nachricht von 
der Erhebung Maſi Veis in Resna hat auf die hieſige 
Bevölkerung tiefen Eindruck gemacht. Die Regierung 
läßt alle Druckereien ſcharf überwachen, um den Druck 
eines Manifeftes des Komitees an das Volk zu ver⸗ 
hindern. Heute beſchlagnahmte die Polizei einige hun⸗ 
dert Exemplare einer jungtürkiſchen Flugſchrift, betitelt 
„Les Dessous de I Affaire“, von der in kurzer Zeit 


Kenulnis erhielt, Maßnahmen, um die Mitglieder ſo⸗ Komiteepartei in einer 
fort nach Kanſtituterung des Parlaments und Kabinetts Stambul, 
zu verhaften. 
Jungtürkiſche Gegenrevolntion in Albanlen zuſammeuholten werden und meint auch der Mehrzahl 
In Weriſowitſcht hat die Nachricht von der Auf⸗ der konſervativen Truppen ſicher zu fein 
löſung der Kammer unter den Albaniern großen Ent⸗ \ 
huſlasmus hervorgerufen. Die Albanierhefs begeben Zentralkomitees der jungtürkiſchen Partei ift nach Sa⸗ 
ſich wieder nach Priſchtina zu Besprechungen mit der loniki verlegt worden, wo in 
türkiſchen Kommiſſton. Man wird ſetzt ſicher neue Jahreskangreß des Komitees abgehalten wird. 


beſchloß Verſammlung in 


alle Truppen konſigniert ſind. Geſtern noch hatten den Senat fort. Die Bevölkerung Konſtantinopels iſt 
die Albanferführer Said Bei, Riſa Bei und Haſſan mit der Auflöſung der Kammer zufrieden oder verhält 
Bei ein neues Telegramm an den Sultan gerichtet, in ſich überhaupt indifferent. Wie die Regierungsblätter 
dem fie darauf verweiſen, daß die Bevölkerung von melden, gehen der Regierung aus der Provinz anläßlich 
vier Sandſchaks ſechzigtauſend Mann ſtark auf dem der Anflöfung der Kammer Danktelegramme zu. g 
Amſelfelde mit Ungeduld der Nachricht von der Auf Parks, 8. Angnſt. (P. TA.) Die „Agencia 
löſung der Kammer harr:. Die Albaner ſeien ent⸗ Stefani“ meldet aus Tripolis, daß 1000 Araber Sanſur 
ſchloſſen, eher zu ſterben als umzukehren, und for⸗ überfielen, jedoch zurückgeschlagen wurden. Die Araber 
derten nun kategoriſch einen Entſchluß innerhalb 24 verloren 200 Tote. Während des Kampfes wurden 


1 Stunden. Sie, die Führer, lehnen eine Ve antwor⸗ vom italienif—en Dirigeable Bomben geworfen, 
faſt die gefamte, zehntanſend Exemplare ſtarke Auflage tung für ade Gesten ab, 124 eine ehe Ver⸗ — 
ge 1 ER ale Polizei 9 den zögerung eintrete. Die jungztärkiſche Gegenrevalution 
raßenverkauf, der Kom e e ee ſceint bereits zu begiunen. Der Gendarmeriekomman⸗ Die Bedeutung 
plant die ‚Kaffierung „der iungtürkiſchen Stadtrats⸗ dant von Ochrida Dſchemal Bei deſertierte mit fünf⸗ = 
wahlen, Die jungtürkiſche Preſſe drückt ſich fehr vor⸗ einen Auf 


zehn Gendarmen in die Berge und erließ 
ruf an alle Juugtürken, ihm zu 


der Beile Poincarés. 


ſichtig aus, um der Regierung nicht einen willkomme⸗ 


folgen, eine Armer 


nen Vorwand zur Suspendierung zu bieten. Im i 4 f D. R 2 8 
keene dare e d. Dir Age eine de de duden en hen, Da won, d t (Bes) 
eine Lölung der Koſſis dadurch vor, duß das Kobinett und ſie unſchadlich machen. Major Nia Bei und Der „Temps“ meldet hente Mittag aus Petersburg 
der Kammer den Platz räume und eine neue neutrale Efubrabry Bei ſollen die Bevölkerung, die dem Ko⸗ durch ein Telegramm feines Spezialkorreſpondenten, daß 


Regierung Neuwahlen vornehme. Natürlich ift das die t Blatter über die Mitteilun⸗ 


mitte tren geblieben, gleichfalls zu den Waffen rufen. die Behauptungen Be 


Persone Anſicht Aggapeſe. Alle jungtürkiſchen Blät⸗ Auch in Uesküb werden von dem Komitee alle An- gen der frauzöſiſ ſiſchen Flottenkonvention in 
ter melden aus verſchledenen Provinzarten Aufregung ſtrengungen gemacht, eine Bewegung gegen das neue Deutſchland inſofern unrichtig find, als nur London 
infolge 2 a TR 1 Ableugnun Kabinett und gegen die Mililärliga in Fluß zu Deine ron dieſer Konvention verſtändigt wurde. In ihrer 
gen 5 N e gie Ai 1 Erna daß gen, obgleich die Auflöſung der Kammer im größten Mo: 5 betont die off Wremiſa“ abermals 
A ken den Infır; 1 55 anöeliefent am ge Ben, PAD RA ELF LEDI HER e RR e e 
Fu hängt DE Den an jr 10 und getſchena ift ein Kommiſſar entfandt worden, der ges ſchreiht: Es wird nun in der wünſchenswerten Klar⸗ 

gehäng e. „Tanin“ zufolge erſchieuen ſtern abreiſte. Die Bulgaren find über die dortigen heit eine Formel veröffentlicht werden, in der die Natur 


Montag vier Offiziere, je ein Vertreter der Offiziere 
im Miniſterium, des Generalſtabes, der Artillerie und 
Kavallerie in der Kammer und erklärten namens vieler | 


Die der Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich und 


Zahl der bei dem Maſ⸗ de 5 0 1 1 ) 
die Beziehungen zwiſchen Rußland und England ferner 


außerordentlich hoch zu 


Vorgänge ſehr empört. 
ſaker Umgekommenen ſcheint 


1 RN 08 fein, doch find geuane Zahlen nicht zu erfahren, da die' die gegenſeitige Stellung der drei Mächte der Tripolis⸗ 
Kameraden, fie „ſeien zur Verteidigung der Verfaſſung“ Stadt f 15 verſchloſſen bleibt. Entente fixiert wi 


bereit. Der Präſiden! dankte und erwiderte, die Kam⸗ 
mer werde ihre Pflicht tun. Die Preſſe der „Entente Der 
liberale“ verſichert erneunt, die Regierung ſei unpar⸗ Wien, 8. Auguſt. 3 Die 
leiiſch bemüht, eine Zeit der Ruhe herbeizuführen. Die Ztg.“, die bekauntlig gute ſeßlehungen zum 
liberalen Blätter bezeichnen Dich; ids Rede in der rium des Aeußeren unterhält, ſchreibt heute 
Kammer als Aufruhrkundgebung. Die Verhängung des montenegriniſch⸗türkiſchen Zwiſchenfall: 
Belagerungszuſtandes wird vielfuch als Beweis der Un⸗ Die Unterbrechung der diplomatiſchen Beziehungen 
ſicherheit der Regierung betrachtet. der Türkei und Montenegro iſt zwar i in ei 
In Konſtantinopel hatte der Vertreter des „Daily bedeutſame politiſche Tatſache, doch dürfte es ſich dabei 
Chronicle“ eine Unterredung mit dem früheren Mi⸗ nicht um einen vollſtändigen Abbruch handeln. Viel⸗ 
niſter Dſchawid Bei, der erklärte, daß die Regierung mehr ift die begründete Hoffnung vorhanden, daß beide 
id) ins Verderben ſtürze. Die Auflöſung der Kammer | Regierungen bemüht fein werden, möglichſt bald zu 
werde 12 1 Sa beruhigen, es 792 die Arto« einer gültlichen Einigung au gelangen 1 1 in ben 
nomie ämpften. 2 Komitee für Einigkeit und Sort Grenzdiſtrikten herrſchende egung zu beſchwichtigen. 
ſchritt werde ſedem Druck widerſtehen und ſollte brutale Keinesfalls kann von einer aktuellen Gefahr geſprochen 
Se Ken Eu es 1 12 5 werden. Von LIE c = un 
arlament abhalten, wahrjcheinli in Konta, Die dent der „Frankf. Ztg.“ in Kouſtantinopel, daß die . 
Offiziere, die Anhänger des Komitees ſeien, hätten ganz Beilegung des Zwiſchenfalls mit Montenegro numittel⸗ ſchweigen. 
offen ihre Forderungen geſtellt, aber die Drohungen der bar bevorſtehe. Der König von 


Montenegro ließ er Petersburg, 
Regierung ſeien anonym. Bedauerlich ſei, daß die klären, daß ſeine Truppen die ſtreuge Weiſung erhalten | feiner Ankunft in Kronſtadt 


aus Berlin, 
die ſich von der 
die ruſſiſch⸗ 


Der „Temps“ bringt eine Meldung 
in der es heißt, die deutſche Preſſe, 
Aufregung zu beruhigen ſchien, in die ſie 
franzöſiſche Flottenkonvention gebracht, wird wieder 
ſtark unruhig ange der Zuſammenkunft des 
franzöſi und des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten. 
Einige Zeitungen verweiſen wieder darauf, daß 
Poincars einen größeren Umweg gemacht hat, um nach 
Petersburg zu kommen. 

„Temps“ meldet ferner aus London : Die 
Preſſe iſt mit Kommentaren über die 
franzöſiſcheruſſiſche Flottenkonvention im allgemeinen 
recht zurückhaltend. Man hat hier den Wunſch, 
Polemiken mit Deutſchland zu vermeiden, die une 
auer ausfallen könnten. Angeſichts der „genialen 
Geſchicklichkeit der deutſchen Zeitungen, den Sinn zu 
entſtellen“ glaubt man hier, es ſei das beſte zu 


Zwiſchenfall. 

Wiener Allg. 
Miniſte 
zu dem 


türkiſch⸗montenegriniſche 


wird bei 
Panzer⸗ 


8. Auguſt. Polncars 
an Bord des 


einigen Monaten der übertrieben ſei. 
Die der Einnahme der Stadt fünfzehntauſend 
Forderungen aufftellen. Ein Teil der Führer beſteht jungtürkiſche Preſſe in der Hauptſtadt und in den vierzig Gef. 
noch immer auf einem Vormarſch gegen Uesküb, wo Provinzen ſetzt die Politie gegen die Regierung und genommen haben. 


und Die Italiener ergreifen die 


2 7 
Offenſive? 
Malland, 8. Augnſt. (Preß⸗Tel.) 
Der Kommandant von Derna, Dombi, iſt nach 


albaniſchen Nationalaus ſchuſſes, wonach das albanifche am abgereiſt. Man glaubt, daß er mit der Nee 


gierung darüber verhandeln wird, nunmehr gegen Enver 
Bey die Offenſive zu erhreifen. 
Petersburg, 8. Auguſt. Die Zeitung „Rekſch“ 
behauptet aus beſter Quelle erſahren zu haben, daß die 
italieniſche Regierung die Abſicht hat, die Juſel Rho⸗ 
dos zu okkupieren oder aber unter italieniſches Protek⸗ 
torat zu ſtellen. In dipfomgtiſchen Kreiſen rufe dieſe 
Abſicht große Beunruhig: hervor, da man befürchtet, 
daß eine ſolche Maßgahme die ſchwebenden Friedens⸗ 
verhandlungen definitiv ſcheitern laſſen würde. 
Bagdad, 8. Auguſt. Die Italiener hatten das 
türkiſch⸗arabiſche Lager bei Derna zehn Tage lang mit 
ihren ſchweren Geſchützen bombardiert. Dabei wurden 
drei Frauen außerhalb des Lagers getütet. Geſtern 
haben die Türken mit 9 Zentimeker⸗Feldgeſchützen von; 
Tinis⸗Net, einem etwa 4000 Meter weſtlich von Ders 
an der Küſte gelegenen Platz, die Stadt Derna und 
die italieniſchen Baracken beſchoſſen. Letztere mußten 
infolgedeſſen von den türkiſchen Truppen e 
i 


werden. Der Zuſtand in der Stadt und im Luger 
für die Italiener auf die Dauer unhaltbar. 

Genua, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern abend 
find nach Tripolis fünftauſend Soldaten eingeſchifft 
worden. 

Como, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der römiſche 
Korreſpondent der Zeitung „Provinciale“ ſchreſbt, daß 
die Nachricht von der Zurückberufung des Generals 


Widerſtand bis zu dem äußerſten zu leiſten. Trombi mit großer Zufriedenheit aufgenommen wurde, 
Man glaubt, daß es bald zu Zuſammenſtößen kommen weil der General während feines Aufenthaltes in 
wird. Die Regierung hofft, daß die meiſten Provinzen Zone von Derna nichts geleiſtet habe. 


der 
Nom, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der offizielle 
„Popolo Romano“ meldet, daß die Nachricht des 


Saloniki, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Sitz des „Corriere d' Italia“, wonach bei der Einnahme von 


Suara dreißigtanſend Soldaten teilgenommen hätten, 
Andere Blätter wollen wiſſen, daß bei 
Mann mit 
chützen und zwanzig Maſchine ngewehren teile 


Niederlage der perſiſchen 


Gendarmerie. 
London, 8. Auguſt. 


Aus Teheran melden die „Times“, daß Montag 
260 Mann der reformierten Gendarmerie unter ſchwe⸗ 
diſchen Inſtruktionsoffizieren in der Nähe von Divine 
gun auf der Straße von Schiras nach Buſchir von 
Kaſchgaileuten, die zu Saulet ed Dauleh halten, voll⸗ 
ſtändig geſchlagen wurden. Die Gendarmen verloren 
eine Kanone und ſämtliche Gewehre. Diefe Niederlage 
iſt bedenklich. Die ſchwediſchen Offiziere ſollen Schiras 
verlaſſen haben, ohne den Gouverneur um Rat zu fra⸗ 
gen. Sie hatten übermäßiges Vertrauen in die krie⸗ 
geriſchen Qualitäten ihrer Leute. Durch dieſen Sieg 
werden Saulet ed Daulehs Räuberhorden mit friſchem 
Mut erfüllt werden. Die Gendarmerie iſt gugenblick⸗ 
lich nicht in der Lage, die Scharte auszuwetzen, und 
die Regierungstruppen ſind unzuverläſſig, da ſie keine 
Löhnung bekommen haben. 


Aus Ching. 


Peking, 8. Auguſt. 

Die Nationalverſammlung hat den Regierungs⸗ 
entwurf über den Unterricht geändert. Der Entwurf 
beſagte, daß der Uunterrichtsminiſter den Religionsun⸗ 
terricht nach der Lehre des Konfuciuns zum allgemein ⸗ 
gültigen machen ſollte. Die Nationalverſammlung war 
jedoch der Anſicht, daß es unmöglich iſt, bei der großen 
Anzahl der in China vertretenen Religionen beſtimmte 
Vorſchriften für den Religionsunterricht in Kraft treten 
zu laſſen nud daß es beſſer ſel, wenn ſich die Regie⸗ 
rung nicht in die Frage des Religionsunterricht hin⸗ 
einmiſcht. Aus Schengtu, der Hauptſtadt von Schet⸗ 
ſchuan, iſt eine Abteilung von 2500 Mann anfgebros 
chen, die zur Unterſtützung der bereits früher abge⸗ 
ſandten Expedition für die Wiedereroberung Tibets be⸗ 
ſtimmt iſt. Dem Abmarſch der Truppen wohnten die 
Spitzen der Behörden und eine große Menſchenmenge 
bei. Der Minifterrat hat den Vizepräſidenten Liyen⸗ 
hung beauftragt, in Huneh eine neue Diviſion zu bil⸗ 
den, die ebenfalls nach Tibet geſchickt werden ſoll. 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß der ruffiſche 
Premierminiſter Kokowzew die Entwürfe für eine neue 
Eiſenbahnlinie Moskau — Peking vorgelegt erhalten hat. 
Die neue Linie ſoll von Moskau über Simbirst und 
und Semipalatinst nach Kalgan und Peking führen. 


Freitag, den (27. Sum) 9. Anguft 1912. 


Nach Fertigftellung der Eiſenbahnlinſe würde man in 
vier Tagen don Moskau nach Peking gelangen können. 
Oer ruſſiſche Gouverneur ſoll in Ausſicht geſtellt haben 
die Zinſen des Anlagekapitals dieſer Unternehmung zu 
garantieren. 

Amtlich wird die Ernennung folgender neuen 
Minifter bekaunt gegeben: Ackerban: Tſchen⸗Tſchin⸗ 
Bien, Juſtiz: Schu⸗Sie⸗Min, Finanzen: Schao⸗Scho⸗ 
Schi, Oeffentliche Arbeiten: Tſu⸗Schi⸗Schin, Unterricht: 
Hoang⸗Houg⸗Lien. Die übrigen Miniſter behalten ihre 
Reſſorts, und zwar: Krieg: General Tan⸗Tſchin⸗Jui, 
Marine: Kapitän Lin⸗Kwan⸗Tſchiong, Jnneres: Schao⸗ 
Pin⸗Tſchun. Zu beſetzen bleibt nur 2 das Reſſort 
des Handelsminiſters, das wahrſcheinſich Tſchang⸗ 
Tſchien erhalten wird. Der Premierminiſter Lu⸗Tſen⸗ 
Schiang iſt gleichzeitig Miniſter des Aeußern. 


Der Fernflug 


Paris —Verlin. 


Wie ſchon gemeldet, beabſichtigt der jugendliche 
franzöſiſche Flieger Brindeſone de Monlinai® von Paris 
nach Berlin zu fliegen. Der urſprüngliche Plan, den 
Flug ſchon geſtern anzutreten, mußte im letzten Augen⸗ 
blick infolge ungünſtiger Witlerung aufgegeben werden. 
Dagegen will der Flieger die Fahrt antreten, wenn es 
daß Wetter geſtattet. Er will ſich mit dieſem Flug 
um den Henrypokal bewerben, der für den 
Flug in gerader Richtung im Laufe eines Tages ge⸗ 
ftiftet iſt. Brindeſone fliegt anf einer Morane⸗Saul⸗ 
nier⸗Rennmaſchine. Die Landung in Berlin wird vor⸗ 


ausſichtlich nicht auf dem Flugplatz Johannisthal, ſon⸗ 


dern auf dem Tempelhofer Feld erfolgen. 
Berlin — Petersburg in 17 Stunden. 


Petersburg, 8. Augnſt. Der Flieger Abr amo⸗ 
witſch, der, wie berichtet, in Petersburg landete, teilt 
mit, daß er die 1600 Kilometer der Strecke Berlin — 
Petersburg in 17,5 Stunden geflogen ſei. Er iſt im 
ganzen 24 Tage unterwegs geweſen. Auf der ganzen 
Strecke hat er ſich nur einmal verirrt. Tagsüber ging 
der Flug durch Höhen von tauſend Metern. Die 
ſchwerfte Strecke war, wie er eräzhlt, die von Riga 
nach Pleskan, da die Wolken niedrig zogen und hefti⸗ 
ger Regen fiel. Die längeren Zwiſchenſtationen waren 
der unregelmäßigen Arbeit des wenig erprobten Motors 
zuzuſchreiben. Der Apparat havarierte bei Pleskau nur 
durch die Schuld des Publikums. Sowohl in Dentſch⸗ 
land wie in Rußland waren die Behörden äußerſt zu⸗ 
vorkommend gegen beide Flieger. Nur an der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze verlangte die Polizei die Vorweſſung 
einer beſonderen Erlaubnis für den Flug nach Ruß⸗ 
land. Abramowitſch betont, daß fein Begleiter Hack⸗ 
ſtetter durch feine geronantiſche Erfahrung viel zum 
Gelingen des Fluges beigetragen hat. 


Der Zugzuſammenſtoß 


im Eiſenbahntunnel. 
Paris, 8. Augnſt. 


Ueber den ſchon gemeldeten Zuſammenſtoß zweſer 
Züge bei Lozanne im Departement Rhone, dem fünf 
Menſchen zum Opfer fielen, wird fetzt noch folgendes 
bekannt: Als der Expreßzug von Bichy in den Tun⸗ 
nel einfahren wollte, ſtieß er auf einen Vorortzug, der 
den Tunnel fahrplanmäßig um dieſe Zeſt ſchon paſſiert 
haben ſollte, und der große Verſpätung hatte. Man 
hatte verſucht, den Vorortzug durch eine Weiche zum 
Halten zu bringen, aber der Zugführer hatte dieſe 
Weiche überſehen. Er war kaum in den Tunnel hin⸗ 
eingefahren, als der Expreßzug mit großer Geſchwin⸗ 
digkeit gleichfalls in den Tunnel einfuhr. Es erfolgte 
dann in dem Tunnel ein furchtbarer Zuſammenſtoß. 
Im Dunkel der Unterführung ſpielten ſich dann grüße 
liche Szenen ab. Hilferufe durchtönten den Tunnel. 
An beiden Seiten und in der Finſternis gab es ein 
ſchreckliches Durcheinander. Die Feuerwehr von Lo⸗ 
anne wurde ſofort alarmiert und erſchien bald an der 
Unglücksſtätte. Fünf Tote wurden unter den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen; die Identität eines der Toten 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Zwölf Reiſende 
wurden ſchwer verwundet und mußten nach dem Hospi⸗ 
tal in Lozanne transportiert werden. 


Zum Spionagefnll 
Roſtemitich. 


Leipzig, 8. Auguſt. (Spez.) 
Wie die Voſſ. Ztg. von durchaus maßgebender Seite 
erfährt, hat der Oberreſchganwalt am Dienſtag feine 
Zuftimmung dazu erteilt, daß der ruſſiſche Hauptmann 
Koſtewitſch gegen Hinterlegung der bereits mehrfach 


genannten Kaution von von 30,000 Mark aus der Haft 8 


entlaſſen werden darf. Sobald die Summe 
iſt, erfolgt die Freilaſſung. 

{ Wie hierzu weiter von authentiſcher Seite gemel⸗ 
eet wird, ſoll die Freilaſſung von Koſtewitſch beſtimmt 
noch in dieſer Woche erfolgen. Die Verzögerung iſt 
durch Formalitäten eingetreten, welche die deutſche Re⸗ 
fietung zumächft erfüllt wiſſen will. Die Kautionsſumme 
ih bereits angewieſen worden. Da aber einige Bedin⸗ 
gungen von deutſcher Seite an die Freilaſſung geknüpft 
find, hat ein mehrfacher Depeſchenwechſel zwiſchen Leip⸗ 
zig, Berlin und Petersburg ſtattgefunden. Feſt ſteht 
jedenfalls, daß Koſtewitſch ebenſo wie Nikolski, der 
gegen 5000 Mark Kaution entlaſſen wurde, ohne Abe 
Kahme eines Ehrenwortes und ohne jede Beſchränkung 
ſeines Aufenthaltes freigelaſſen werden wird. 


hinterlegt 


Unmetter- 
Verherrungen. 


Budapeſt, 8. Auguſt. 
In Dobrecen ging ein heftiger Wolkenbruch nieder. 
Die Kanäle erwieſen ſich unbrauchbar, da die Haupt⸗ 
rohre die Waſſermengen nicht faßten. Viele Keller, 


Neſtaurationen und Wohnungen wurden überſchwemmt; 


Jas Waſſer ſteht darin ein Meter hoch. Die Geſchä⸗ 
Maten wollen die Stadtbebörde oder die Kanalunter⸗ 


längſten 


nehmung um Schadenerſatz gerichtlich belangen. 
und Feuerwehr waren an der Rettungsarbeit mit Dampf⸗ 
pumpen beſchäftigt. 

Beirut, 8. Auguſt. Ein furchtbarer Wirbelſturm 
richtetete in der Gegend von Ceſarca große Verheerun⸗ 
gen an. Der Schaden wird auf zwei bis drei 
Millionen Frank geſchätzt; viele Menſchen ſollen umge⸗ 
kommen ſein. 

Zürich, 8. Auguſt. Seit 48 Stunden äußern 
ſich Wettererzeſſe auf beiden Seiten der Alpen in un⸗ 
heimlicher Art. Seit dieſer Zeit bereits fällt am Süd- 
fuß des Alpenwalles der Regen in Strömen; zeit⸗ 
weilig brechen dazwiſchen furchtbare Gewitter herein. 
Die meteorologiſche Station Lugano meldet ſeit 36 
Stunden 110 Millimeter Niederſchlag. 
ſeite des Alpenwalles iſt es nicht viel beſſer; ſeit 
geſtern hat ein allgemeiner Landregen eingeſetzt, vom 
Genfer bis zum Bodenſee. In den Höhen fällt die 
Temperatur bedenklich; auf Rigi, Pilatus und Gott⸗ 
hard ſteht das Thermometrr heute morgen anf Null 
Grad, und Neuſchnee hat ſich eingeſtellt. Die Witte⸗ 
rungsverhältniſſe ſind die denkbar ſchlimmſten. 

Jalta, 8. Auguſt. (P. T.⸗A.) Hier ſind ſtarke 
Regengüſſe niedergegangen. Die Brücke über den Des 
rekoika⸗Fluß wurde zerſtört. Magazine ſtehen unter 
Waſſer. Der Schaden iſt enorm. 


Chronik u. Lalales. 


Zu den Reichsdumawahlen. Von Mi⸗ 
niſterjum des Innern iſt die Erklärung erlaſſen worden, 
daß die Ausgaben für Veröffentlichung der Wählerliſten 
von derſelben Inſtitutſon zu tragen ſind, welche die Zu⸗ 
ſammenſtellung der Liſten beſorgt hat. Dies bezieht ſich 
auf die ſtädtiſchen und landſchaftlichen Selbſtvermaltun⸗ 
gen. Sofern aber die Zuſammenſtellung der Wählerliſten 
von anderen Institutionen beſorgt worden ift, fo geſchieht 
die Veröffentlichung für Rechnung der Reichsrentei. 
Ferner iſt vom Miniſterium des Innern verfügt worden, 
daß die Wahlen in der zweiten Kurie von den Wählern, 
nach Polizeirevieren gruppiert, vorgenommen werden, 
während die Wähler der erſten Kurie in einer allgemei⸗ 
nen Wahlverſammlung wählen werden. 

Perſonalnachrichten. Der Vikar an der 
Stanislaw⸗Koſtkakirche zu Lodz Ednard Tyszko 
wurde zum Adminiſtrator der Gemeinde Regnow, 
Kreis Nawa, ernannt. Zu feinem Nachfolger wurde 
der Vikar Stanislaw Kowale weak ans 
Zyrardow berufen. 

Unterdrückung einer 1500jäbrigen Zei⸗ 
tung. Einer aus Peking eingetroffenen Nachricht zu⸗ 
folge hat der Präſident der chineſiſchen Republik die 
Zeitung „Kingbao“ für immer unterdrückt. In der 
Geſchichte des chineſiſchen Zeitungsweſens nimmt dieſes 
Blatt den hervorragendſten Rang ein. 1500 Jahre lang 
hat dieſe Zeitung in China die wichtigſten Ereigniſſe 
der Welt verzeichnet und auf die chineſiſche Geſellſchaft 
großen Einfluß geübt. Zu einer Zeit, in der man in 
Europa von Buchdruckerkunſt und Zeitungsweſen noch 
keine Ahnung hatte, erfand der Chineſe Chung ein 
Mittel zur Fabrikation von Buchſtaben aus Blei und 
Silber und gründete im Jahre 400 nach Chriſto die 
Zeitung, die ununterbrochen bis jetzt erſchien. Anfangs 
wurde fie auf zehn gelben Seidenblättern gedruckt, und 
ſie wurde mit der Zeit das verbreitetſte Blatt Chinas. 
In der Bibliothek des Kaiſers von China ſind intereſ⸗ 
ſante Dokumente aufbewahrt, die auf die Geſchichte 
dieſer älteſten Zeitung der Welt Bezug haben. 

In Helenenbof giebt heute abend Kapellmei⸗ 
ſter Adam Furmanski abermals ein außergewöhnliches 
Concert, das eine Reihe von Perlen der modernen und 
claſſiſchen Muſikliteratur enthält. Wir machen alle 
unſere Muſikfreunde auf den hohen künſtleriſchen 
Genuß, den uns das heutige Konzert in Helenenhof in 
Ausſicht ſtellt, in empfehlendem Sinne aufmerkſam und 
verweiſen gleichzeitig auf die im Inſeratenteile enthaltene 
Ankündigung, in welcher die hervorragenden Werke, die 
heute Abend zur Ausführung gelangen, verzeichnet find, 

3. Verhaftungen. Wegen verſchiedener Vers 
gehen, vorwiegend aber wegen Diebſtählen wurden ver⸗ 
haftet: der 21jährige Einwohner der Gemeinde Rado⸗ 
goszez, Roman Naſtuſiak, der 14fährige Ludwig Cybilski, 
der 17jährige Adam Kopka, der 18jährige Chil Berger, 
der 19jährige Franciszek Krasniewski, die 19ſährige 
Marianna Kotik, der 19 jährige Konſtanty Malinoweki 
und der 22 jährige Wociech Kopec. Naſtufiak, der vom 
Friedensrichter des 7. Bezirks geſucht wurde, hat außer⸗ 
dem eine 3⸗monatliche Gefängnisſtrafe zu verbüßen, die 
ihm dafür, weil er bei einer Schlägerei von ſeinem 
Meſſer Gebrauch machte, vom Petrikauer Gouverneur 
auferlegt wurde. Ferner wurde im Hauſe Wulczanska⸗ 
ſtraße Nr. 43 der 23jährige Leib Stenderowiez in dem 
Moment verhaftet, da er dort mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln und Dietrichen in eine Wohnung eindringen 
wollte. 

3 Von Räubern gepeinigt wurde vor⸗ 
geſtern im Walde an der Rokiciner Chauſſee der im 
auſe Spacerowaſtraße Nr. 17 in Baluty wohnhafte 
Meilech Rubinſtein. Der Genannte kehrte aus Widzew 
nach der Stadt zurück und um ſich ein Stück Weg zu 
erſparen, ging er durch die Schonung. Hier wurde er 
von fünf Strolchen umringt, die ihn zu Boden warfen 
und ſchwer mißhandelten. Damit R. nicht um Hilfe 
ſchreien konnte, verbanden die Strolche ihm den Mund 
und nun befahlen ſie ihm mit vorgehaltenen Meſſern 
einen Baum zu erklettern. Wohl oder übel mußte R., 
um nicht verwundet zu werden, dieſer Aufforderung 
Folge leiſten und quälte ſich ab, an dem Baum hoch⸗ 
zukommen, feinen Peinigern damit ein Verguſigen Des 
reitend. Es näherten einige Perſonen und die 
Strolche ergriffen die Flucht. Erſt jetzt machte R. die 
Wahrnehmung, daß man ihm auch das Portemonnaie 
mit 12 Rbl. 50 Kop. und die Uhr nebſt Kette im Werte 
von 4 Rbl. 50 Kop. geraubt hatte. Es vergeht faſt 
kein Tag, wo nicht Arbeiter, die in Widzew beſchäftigt 
ſind und in der Stadt wohnen, beim Paſſieren des 
Waldes überfallen und beraubt würden. Wäre es da 
nicht angebracht, wenn unſere Polizei jener Gegend des 


Oefteren einen Beſuch abſtatten würde ? 


Maubüberfall, Vorgeſtern abend ging durch 
die Rokiciner Chauſſee die Arbeiterin Franciszka Ka⸗ 


lingka und als fie das Haus Nr. 69 erreichte, jah fie 


ſich plötzlich von vier Strolchen umringt. Einer der⸗ 
ſelben hielt ihr den Mund zu und drückte ſie an die 
Wand, wührend die anderen ihr gewaltſam das Porte⸗ 
monnaie mit 6 Rbl. 40 Kop. raubten. Nach verübter 


Tat flüchteten die Räuber in die Schonung und ver⸗ 


ſchwanden. 


Polizei 


Anf der Nord⸗ 


Lotterie 


Nene Lodzer Sem, 


Selbſtmord. Auf den Feldern in Doly hinter 
dem jüdiſchen Friedhofe wurde geſtern mittag ein inn⸗ 
ges Mädchen aufgefunden, das nnr noch ſchwache Le⸗ 
benszeichen von ſich gab. Da neben der Unbekannten 
ein leeres Fläſchchen lag, ſo vermutete man es mit 
einer Lebensmüden zutun zu haben und benachrichtete 
hiervon die Rettungsſtation. Als der Arzt an Ort und 
Stelle eintraf, war das Mädchen bereits verschieden. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen Selbſtmord 
durch Vergiftung mit Karbolſäure beging. In der 
Beiche murde ſpäter die 16jährige Helene Matuszynska 
erkannt, die bei einer in jener Gegend wohnhaften 
Familie in Dienſten ſtand. Die Urſache zu dieſer Tat 
iſt bisher noch unbekannt und dürfte durch die einge⸗ 
leitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 

Körperverletzungen. Auf dem Neubau an 
der Widzewskaſiraße 109 kam es geſtern während der 
Mittagspauſe zwiſchen zwei Männern zu einem Streit, 
der auch bold in Tätlichkeit ausartete. Den Kürzeren 
zog hierbei ein gewiſſer Roman Antczak, 24 Jahre alt, 
der erhebliche Verletzungen am Körper erlitt, ſo daß 
die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch genommen 
werden mußte. An der Alexandryſskaſtraße 3 wurde 
der Hanswächtersfren Stanisſawa Stachorek im Streit 
ein Stoß verſetzt, fo daß fie mit dem rechten Arm in 
eine Fenſterſcheibe geriet und fich tiefe Schnittwunden 
zuzog. Auch dieſer Frau erteilte ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation die erſte Hilfe. 

»Ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem ein 
junges Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich 
neftern nachmittag um 4 Uhr auf dem Hofe des 
Hauſes Alexanderſtraße Nr. 70. Der achtjährige Joſef 
Szymanski, deſſen Eltern im genannten Haufe einen 
Kolonialwarenladen beſitzen, befand ſich auf dem Hofe 
und plößlich ſtürzte von der Offizine ein Eiſenrohr 
herab, das den Knahen auf den Kopf traf und die 
Schädeldecke zertrümmerte. Der Tod trat fat auf der 
Stelle ein, ſo daß jegliche Hilfe zuſpät kam. Eine 
Unterſuchung iſt im Gange. 

* + Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Widzewskaſtraße Nr 4 eine 
gewiſſe Chaja Selen, 50 Jahre alt, an der Zawadzka⸗ 
Straße Nr. 1 der 25fäbrige Arbeiter W. Nawracki 
und an der Poludniowaſtraße Nr. 37 eine unbekannte 
Frau, ca. 40 Jahre alt. In allen Fällen erteilte der 
Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* 2 Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Srednjaſtraße Nr. 44 zwiſchen einigen Arbeitern 
ausgebrochenen Prügelei wurde der 19jährige beſchäf⸗ 
tigungsloſe Richard Schram mit einem ſtumpfen Ge⸗ 
genftande am Kopfe verletzt. Es wurde die Unfallſtation 
alarmiert, deren Arzt dem Verwundeten die erſte Hilfe 
erteilte. 

er Meberfahren wurde geſtern aßend vor dem 
Haufe Nawrotſtraße Nr. 36 der 11jährige Schuhmachers⸗ 
ſohn Adam Glowacki von einer Droſchke, wobei er zum 
Glück nur leichtere Verletzungen davontrug. Ein Arzt 
der Unfallſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe. 
Gegen den unvorſichtigen Fuhrmann wurde ein Pros 
tokoll aufgenommen. 

Unfälle. Vom Dache des Hauſes Wachodnia⸗ 
ſtraße 38 ſtürzte geſtern früh um 8 Uhr der Klemp⸗ 
ner Marek Goldwaſſer herab und trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper davon, im Hauſe Wi⸗ 
dzewskaſtraße 38 ſtürzte vormittag der Stuben maler 
Joſef Lipski, 56 Jahre alt, von einer Leiter und zog 
u erhebliche Körperverletzungen zu, faſt zur felben 

eit ereignete ſich ein ſolcher Unfall auch im Haufe 
Cegelnianaſtraße 18. Hier war es ein 14ſährige Ma⸗ 
lerlehrling, der von der Leiter ſtürzte und ſich das 
Rückgrat verrenkte. Nachdem ein Arzt der Rettungsſta⸗ 
tion den Verunglückten die erſte Hilfe erteilt hatte, 
wurden lie nach ihren Wohnungen gebracht. 

r Ferner ſtürzte geſtern nachmittag an der Krutka⸗ 
Straße Nr. 14 die 16jährige Dienſtmagd Marſanna 
Walczak aus dem Fenſter des 1. Stockwerks auf das 
Straßenpflaſter nieder, wobei ſie einen Rippenbruch 
davontrug. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallftation wurde die W. an Ort und Stelle 
belaſſen. 

* Diebitäble. Am verfloſſenen Mittwoch wur⸗ 
den von unbekannten Dieben geſtohlen: Vom Boden⸗ 
raum des Hauſes Nikolaſewska⸗Straße Nr. 13 Wäſche 
im Werte von 15 Rbl., die dem dortigen Einwohner 
Moſchek Smetnicki gehörte; aus der Wohnung von 
Iſrael Roſenberg an der Dzlelna⸗Straße Nr. 19 ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 46 Röbl.; aus der 
Wohnung von Schaja Bobrowski an der Zachodnia⸗ 
Straße Nr, 29 Stoffe im Werte von 80 Rbl.; vom 
Dachſtuhl des Hauſes Poludnigwaſtraße Nr. 17 die 
dem dortigen Einwohner Moſchek Breitberg gehörige 
Wäſche im Werte von 28 Rbl. und aus der Wohnung 
von Ewald Flemming im Hauſe Radwanskaſtraße 
Nr. 10 verſchiedene Sachen im Werte von 285 Rbl. 
— Ferner ſtahl ein gewiſſer Chil Werger aus dem 
Warenlager von M. Halpern an der Widzewskaſtraße 
Nr. 59 ein Stück Wollware und ſuchte damit zu ent⸗ 
kommen. Der Dieb wurde aber feſtgenommen und den 
Händen der Polizei übergeben. 

Unbeſtellbare Telegramme: Sikorski aus 
Warſchau, Andrzewski aus Dombie, Loll aus Warſchau, 
Rachmanow aus Petersburg, Dzigan ous Kaliſch, Ruß 
aus Golowansk, Mogidow aus Tambow, Hermos aus 
Budweis, Horwitz aus Warſchau, Moſchkowitſch aus 
Potworowo, Kreditor aus Bender, Marowiez aus Ma⸗ 
jorenhof, Schnaidermann aus Kiew. 

N Lotterie. Am heutigen zweiten Zie 
hungstage der 1. Klaſſe der 199. Warſchauer Klaſſen 
fielen größere Gewinne auf folgende Looſe: 

Rbl. 200 auf Nr. 220 8. 

Abl. 100 auf Nr. 17874 23428. 

Röl. 50 auf Nr. 1098 151% 2061 3128 3195 3758 4575 
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Sport. 


g. Fußballwettſpiel zwiſchen Viktoria und 
Sport: und Turnverein. Damit das Training 
während der Ruhepauſe in den Meiſterſchaftsſpielen 
keine Verngchläſſigung erfährt, werden die erſten Mann⸗ 
ſchaften der obigen Vereine am kammenden Sonntag 
um 9%, uhr morgens anf dem Sportplatze an der 
Wulczanskaſtraße Nr. 115 einen Match ausfechten. Da 
beiden Mannſchaften eine ſchöne Spielweiſe nachge⸗ 
rühmt wird, fo wird der Wettkampf gewiß auch inte⸗ 
reſſante Momente bringen und der Beſuch hoffentlich ein 
recht reger fein. 


Nuſſiſche reſſe. 


— Ein Zirkular über die Pre ſſſe. 
In der heißeſten ſauren Gurkenzeit, wenn aller pöli⸗ 
liſcher Stoff zur Neige geht, ſpringen übereifrige Gou. 
verneure in die Breſche und verſorgen die Blätter mit 
neuem Material. Das Zirkular des ehemaligen Tam⸗ 
bowſchen Gouverneur Muratow an die Landhaupt⸗ 
leute wäre in dieſer Hinſicht geradezu menſchenfreund⸗ 
lich, d. h., preſſefreundlich zu neunen, denn es ſticht 
jede Seeſchlange aus. Doch leider richtet es ſich gegen 
einen großen Teil der Preſſe, und zwar gegen, alle 
Blätter, die Herr Muratow nicht für „regierungs⸗ 
freundlich“ hält. Nach ſeiner Meinung ſind das vor 
allen Dingen die liberalen Blätter und Journale. Er 
ſchildert in feinem Zirkular, wie all dieſe Blätter ins 
Dorf ſtrömen und das Volk vergiften. Die linkslibe⸗ 
ralen Zeitungsverkäufer verſenden fie umſonſt in ganzen 
Stößen au die Woloſtverwaltungen zur Uebergahe an 
den Dorfälteften, den Lehrer, den Prieſter uſw. Dieft 
| Verbreitung renterungsfeindlicher Preßerzeugniſſe mit 
Hilfe adminiſtrakiver Inſtitutionen will der Gauverneut 
nicht weiter dulden. Die Poſt kann, wie er zugibt, 
nicht eingeſchränkt werden. Die Woloſtverwaltungen 
hätten aber nur regitrungsfreundliche Blätter weiter zu 
befördern. Und dann ſchreibt er nach der Ueberſetzung 
der „Petb. Itg.“: 

„Jufolgedeſſen ſchreibe ich den Landhauptleuten 
folgende Maßregeln vor: 1) Alle linkeſtehenden Zei⸗ 
tungen, Blätter und Ausgaben, die an Nichtabonnenten 
versandt werden, find zu vernichten (). Dieſe Maßregel 
iſt durchaus geſetzmäßig. Denn wenn ein linksſtehenden 
Zeitungsverkäufer und Herausgeber Propaganda treiben 
will und in dieſem Fall nach ſeinem Gutdünken, hans 
delt (2), ſo wünſche ich als Vertreter der höchſten 
Regierungsgewalt im Gouvernement dieſe Propaganda 
nicht und beantworte das Gutdünken des, Zeitungshänd⸗ 
lers mit meinem eigenen Gutdünken ().“ 

Dieſe Maßregel, und vielleicht noch mehr ihre Moi 
tivierung, würde jeder Leſer für eine ſaftige Ente 
halten — und doch iſt es volle Wahrheit, die von den 
Blättern aller Schattierungen eruſtbaft beſprochen wird. 
Der Gouverneur begnügt ſich übrigens nicht mit der 
Vernichtung der Propagandanummern, ſondern ſchreibt 
den Woloſtverwaltungen vor, nach vorhergegangener Be⸗ 
nachrichtigung der Abonnenten die Uebermittlung libes 
raler Blätter binnen weniger Tage, höhftens aber zweier 
Wochen einzuſtellen. Die Zeitungsmummern find auf, 
zubewahren oder dem Gouverneur zuzustellen. 65 
folgt eine Aufzählung der Blätter, die in dieſer Weise 
geſchädigt werden follen: Ruſſtoje Slowo, Ranneſe 
Utro, ütro Moffti, Ruſſkſſa Wedomofti, Birſh. Wed,, 
Kopeika (die Moskauer und Peteräburger), Retsch, 
Sſowremennoſe Slowo, Wſſeobſchtſchaſa Malenkaſa 
Gaſeta, Weſtnik Snanija, 0 h Krai, Utro (Char- 
kow), Kurskaja Gaſeta und Satirikon. Als Regie- 
rungeblätter uno folche, die der Regierung freundlich 
find, die daher von den Woloſtverwaltungen befördert 
werden follen, werden alle offiziöfen Organe bezeichnet, 
ferner Nowoje Wremja, Swet, Ruſſkoje Tſchteniſe, 
Peterb, Wed., Moskowsk. Wed., Golos Moskuy, 
Semſchtſchina, Kiewljanin, Dwuglawy Orel u. a. 
Die Lifte wird vom Gouverneur als unvollſtändig ber 
zeichnet, ſollte ein neues Blatt erſcheinen, fo „überlaſſe 
ich es Ihnen (d. h. den Landhauptieuten!) arüber zu 
beſtimmen, und bitte, in zweifelhaften Fällen ſich aͤn 
mich zu wenden.“ 1 

Dieſe Perle von Gouverneursnalvität wird natürlich 
von der liberalen Preſſe nicht nur möglichſt vollſtändig 
abgedruckt, ſondern auch mit Hohn und Grbitterung be. 
ſprochen. Retſch, Birſh. Wed., Sſowrem. Slowo, und 
wie man annehmen kaun, auch alle übrigen an das 
schwarze Brett gemalten Blätter, widmen dem Gouver« 
neue Muratow, der ſo kaltblütig dem „Gutdünken“ 
verſchiedener Gefchäftsleute ſein Gutdünken entgegen⸗ 
ſtellt und mit materiellen Gütern wie mit der geiſtigen 
Freiheit enſſiſcher Bürger gleich nonchalaut umſpringt, 
geharniſchte Artikel. Aber auch der Graſhdanin iſt tief 
gekränkt; einerſeitg, weil er nicht auf der Liſte der 
regierungsfreundlichen Blätter ſteht, während er doch 
gerade den Herrn Muratow bisher immer als guten 
Patrivten gelobt habe, andererſeits, weil die Unge⸗ 
ſetzlichkeit und Willkür dieſes Zirkulars auch dem alten 
Menſchtſcherſki über die Hutſchnur geht. Wahyſchein⸗ 
lich iſt aber das erſte Motiv das mächtigere, obgleich 
das zweite in den Vordergrund gerückt wird. 

„Ich ſtimme vollkommen mit Muratow überein, 
daß es wünſchenswert wäre, wenn viele Zeitungen nicht 
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ins Dorf und in die Hände der Bauern kämen. Doch 
muß auch Muratow mir zugeben, daß kein Geſetz, ſei 
es zur Zeit der Zenſurherrſchaft oder nach ihrer Auf⸗ 
hebung, der Regierung die Macht geben lann, einen 
Teil der Preſſe an der Verbreitung im Volk Pen. 
dern, einen anderen zuzulaſſen, beſonders aber Privat⸗ 
peifonen das Abonnement auf einzelne Blätter zu ver⸗ 
bieten. Das ift eine zu ungehenerlſche Art der Willkür. 
Ich muß geſtehen, das Zirkular Muratows ift ein Schritt 
vorwärts auf dem Wege der Willkür.“ 

Kürzlich hätten die Gouverneure fi das Recht 
genommen, Blätter für den Abdruck unbeanſtande⸗ 
ter Artitel anderer Blätter zu beſtrafen. Wenn die 
Gouverneure jetzt alle Blätter nach eigenem Gutdünken 
in 1 0 und in zuläſſige teilen, ſo ſei das der 
Gipfel. 

2 Die Semſchtſching iſt dagegen natürlich höchſt zu⸗ 
frieden mit der koſtenloſen Propaganda, die der Gonver⸗ 
neue für fie macht. > 1 

„Man kann nicht umhin, die mutige Initiative des 
Herrn Muratow zu begrüßen. Er hat eine der unnor⸗ 
malſten Erſcheinungen unſerer Zeit getroffen. Alle 
klagen wir erſchrocken über dag Unweſen des Dorfes, 
feine Vertierung und Verwilderung, ſeine Fähigkeit, 
10 den empörendſten Einflüſterungen von links hinzu⸗ 
geben.“ 


um die Preſſe zu maßregeln, brauchte es bisher 
niemals Mut bei und, Im übrigen reizt niemand fo 
ſehr die tieriſchen Juſtikte der Maſſe wie die rechtore⸗ 
volntionäre Preſſe. 


Telegramme. 


Berlin, 8. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der Aviatiker 
Brindejone de Mou linais der hente um 4 
Uhr 40 Min. früh zum Fluge nach Berlin in Paris aufſtieg, 
landete um 10 115 vormittags zwecks Einnahme von 
Beuzin in der Nähe von Bonn. Um 11 Uhr vormit⸗ 
tags ſetzte der Avialiker feinen Flug fort. 

Kiel, 8. Augaft. (P. T.⸗A.) Die unter Spio⸗ 
nageverdacht verhafteten Engländer wurden heute wies 
des auf freien Fuß geſetzt. 

Eſſen, 8. Auguſt. (P. T.⸗A.) Zur offiziellen 
Feier des 100 fährigen Jubiläums der Kruppſchen 
Werke trafen heute hier ein: Kaiſer Wilhelm, Prinz 
Pinne von Preußen, der Reichskanzler und mehrere 

inifter. 

„Reims, 8. Auguſt. Am 7. Auguſt erplo⸗ 
dierte während einer Uebung eine Dynamitpatrone; 
20 Dragoner wurden verwundet, darunter 16 ſchwer. 

Limburg, 8. Auguſt. In dem D-Zug Gießen — 
Limburg, der abends um 10 Uhr 28 Minuten in Lim⸗ 
burg eintrifft, iſt geſtern abend der General⸗Superin⸗ 
tendent Liz. Rogge aus Koblenz plötzlich verſtorben. 
Er hatte vor Antrikt ſeiner Fahrt in Kaſſel verſchiedene 
Speifen zu ſich genommen, nach deren Genuß ſich Uns 
wohlſein und Ohnmacht einſtellten; man nimmt deshalb 
an, daß Rogge an Vergiftung geſtorben If. Kurz vor 
Weilburg trat der Tod ein. Von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Limburg iſt die Obduktion der Leiche bereits an⸗ 
geordnet worden. 

Wien, 8. Auguſt. Die Wiener Sezeſſton hatte 
in der Czernowitzer Kunſtausſtellung zahlreiche Bilder 
ausgeſtellt. Als dieſe aber hier eintrafen, ſtellte ſich 
heraus, daß infolge mangelhafter Verpackung zahlreiche 
Bilder gänzlich ruiniert und eine größere Anzahl mehr 
oder weniger ſchwer beſchädigt war. Man ſchätzt den 
Schaden auf ungefähr 60,000 Kronen. Cine genaue 
Schätzung iſt nicht möglich, da die meiſten Maler ſich 
in der Sommerfriſche befinden. Von ihtem Ausſpruch 
wird es abhängen, ob die peinliche Angelegenheit gütlich 
oder auf dem Rechtswege ausgetragen wird. 

Paris, 8. Auguſt. Der heute morgen von Pan 
nach Bayonne abgeſandte Expreßzug der franzöſiſchen 
Südbahn ftieß bei der Station Labatut mit einem 
Omnibuszug zuſammen. Zwei Perſonen wurden ges 
fötel, mehrere verwundet. Von den beiden Token ijt 
einer ein englischer Bankier. 

P London, 7. Auguſt. Unterhaus. In 
Sachen der Weigerung Englands, an der Brüffeler 
Zuckerkonvention teilzunehmen, erklärte Akland, daß die 
Weigerung durch die Annahme des Beſchluſſes über den 
Export ruſſiſchen Zuckers hervorgerufen ſei; es ſei 
aber Grund vorhanden, anzunehmen, daß die Konven⸗ 
tion weiter exiſtieren würde. Die Regierung halte es 
für nötig, in ihrer Deklargtion über ihren Austritt zu 
erklären, daß ſie nicht beabſichtige, die Verteilung von 
Prümien einzuführen oder die Beſteuerung von Rüben⸗ 
zucker zu vergrößern. Asquith erklärte, daß dem Aus⸗ 
tritt Englands zu große Bedeutung beige meſſen werde. 
Es ſtehe in Einklang mit den endgültigen Erklärungen, 
die England im vorigen Jahre abgegeben hat. 

P. London, 8. Augnſt. Die Seſſion des Uns 
terhauſes wurde bis zum 6. Oktober unterbrochen. 

F. London, 8. Auguſt. Ju Quenstown traf 
heute das Motorboot „Detres“ ein, das bei der Fahrt 
über den atlantiſchen Ozean einen neuen Rekord auf⸗ 
geſtellt hat. Das Boot wird von hier nach Stockholm, 
Petersburg und anderen Häfen fahren. Der Kapitän 
iſt überzeugt, daß im kommenden Jahre ein Rennen 
New⸗Vork— Paris ftattfinden wird, wozu Gordon Benz 
net einen Pokal ſtiften wird. 

Kopenbagen, 8. Anguſt. Der Hilfsweichen⸗ 
ſteller Karlsſon, der im Juni dieſes Jahres das große 
Eiſenbahnunglück bei Malmslätt durch falſche Weichen⸗ 
ſtellung mitverſchuldet hat, iſt ſeit einigen Tagen ver 
ſchwunden. Alle Nachforſchungen nach ihm find bis 
jetzt vergeblich geweſen. Die Behörden find der Mei⸗ 
nung, daß er ſich der Beſtrafung durch die Flucht nach 
Amerika entzogen hat. 

Ebriſtianta, 8. Auguſt. Der Führer der nor⸗ 
wegiſchen Sozialdemokratſe Dr. Erikſen iſt wegen feiner 
Haltung im Sprachenſtreit von der Parteileitung aus 
der ſozialdemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen worden. 
Dr. Erikſen, der ein Anhänger der Erhaltung. der 
jetzigen däniſch⸗norwegiſchen Sprache als Sandeslprache 
iſt, hatte ſich zu den Neuwahlen zum Parlament in 
einem Wahlkreiſe von Chriſtjania gegen einen anderen 
Sozialdemokraten, der ſich für die Einführung des nor⸗ 
wegiſchen Bawerndiolefts als Landesſprache ausgeſprochen 
hal, als Gegenkandidat aufſtellen laſſen. 

F. Urga, 8. Auguſt. 116 Kibitken mit Kal⸗ 
miicken aus China, die infolge Bedrängung ſeitens der 
neuen chineſiſchen Regierung ans der Sli⸗Gegend im 

„ruſſiſchen Gebiet eingetroffen find, wandten ſich mit 
einem Telegramm an die Chutuchten, worin fie ihre 
Unterwerfung an den Chalchi anbieten ſowie die Bitte 
ausſprechen, ihnen die Erlaubnis zur Anſiedlung nach 
Urga zu erteilen. 


P. Chicago. 8. Auguſt. Rooſevelt wude nach 
ſtürmiſchen Ovationen ſeitens der progreſſiven Partei 
zum Präfidentſchaftskandidaten ernannt. 

Grubenkataſtrophe. 

Boch um, 8. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. Z.“) Auf der Zeche „Lothringen“ 
erfolgte beute eine Exploſion ſchlagender 
Wetter. Von den eingefahrenen 650 Mann 
wurden bisher 95 geborgen, darunter 3 Tote 
und 15 Schwerverletzte. 

Bochum, 8. Auguſt. (P. T. : A.) 
Auf der Zeche „Lothringen“ erfolgte beute 
früh eine Exploſion ſchlagender Wetter. Bis⸗ 
bee wurden 7 Tote und 10 Schwerverwun⸗ 
dete geborgen. Ein genauer Umfang des 
Unglücks läßt ſich noch nicht feſtſtellen. Den 
letzten Nachrichten zufolge befanden ſich im 
Schacht ca. 100 Mann. 

Bochum, 8. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3.) Bisber wurden auf der Zeche 


„Lothringen“ 61 Tote und Schwerverwun⸗ 
dete geborgen. 
Bochum, 8. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. 


„N. L. 3. Die Geſamtzahl der Toten aur 
der Zeche „Lothringen“ wird auf 120 an⸗ 
gegeben. 


Die Fahrt der „Hanſa“ nach Helgoland 
verſchoben. 

Hamburg, 8. Auguſt. Das Luſtſchiff „Hanſa“ 
das hente Nachmſttag kurz vor 4 Uhr von feiner Fahrt 
nach Lauenburg nach Brunsbüttel zur ſckgekehrt ift, wurd‘, 
nachdem es wegen des widrigen Windes einige Zeit vor 
der Halle gelegen hatte, um 4 Uhr 37 glücklich in die 
Halle gebracht. Eine weitere Fahrt wurde am heuti⸗ 
gen Nachmittag nicht gemacht. Die für morgen ange⸗ 
ſetzte Fahrt nach Helgoland wird wegen des ungüuſti⸗ 
gen Wetters verſchoben und wahrſcheiulſch am Freitag 
stattfinden. Am Donnerstag Nachmittag wird wahre 
ſcheinlich nur eine kleine Paſſagierfahrt ſtattſinden. 


Selbſtmord einer Engländerin. 

Bozen, 8. Auguſt. Die hier ſeit längerer Zeit 
mit ihrer Tochter weilende Fran Millie Eiſen aus 
London, die im Hotel Pelikan abgeſtiegen war, iſt ſeit 
geſtern Nacht ſpurlos verſchwunden. Da Frau Eiſen 
ſehr nervös war, glaubt man, daß ſie Hand an ſich 
gelegt habe. 

Zum Tode verurteilt, 

Jalta, 8. August. (P. T.⸗A.) Der Matrofe 
Polonski, der einen Mordanſchlag auf den Kapitän 
Witkowski machte, wurde vom Marinekriegsgericht zum 
Tode durch Erhängen verurteilt. 


Zwei Wertbrlefe verſchwunden. 


Wien, 8. Auguſt. Die Sicherheitsbehörden be⸗ 


ſchäftigen ſich intenſiv mit der Angelegenheit des Ver⸗ 
ſchwindens zweier Mertbriefe, Diefe Briefe wurden am 
27. Juli bei verſchiedenen Poſtämtern nach Berlin auf⸗ 
gegeben und zwar handelt es ſich um einen Brief, der 
von der Böhmiſchen Induſtrialbank in Wien an die 
Deutſche Bank in Berlin gefandt wurde und 15 000 
Mk. enthielt und um einen Wertbrief, enthaltend 
10 000 Röl, den der Wiener Bankverein an eine Ber⸗ 
liner Firma aufgegeben hatte. Beide Briefe find bis 
heute nicht in Berlin eingetroffen, 


Die ſchwarzen Blattern. 


Wien, 8. Auguſt. Der aus Konſtantinopel zu⸗ 
gereiſte Monteur Karl Richter iſt hier an ſchwarzen 
Blattern erkrankt, die er offenbar aus der Türkei ein⸗ 
geſchleppt hat. Er wurde ſofort ins Epidemiefpital 
transportiert, wo die Unterſuchung die Diagnoſe auf 
ſchwarze Blattern beſtätigte. Alle Vorſichtsmaßregeln 
wurden getroffen, ſämtliche Perſonen, die mit Richter 
in Berührung gekommen find, wurden ıfoliert, 


Verkauf von Grundſtücken Kalſer Franz 
Joſephs in Gaſtein. 


Bad Gaſtein, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Kaiſer 
Franz Joſeph hat feine Gaſteiner Grundſtücke und die 
kadiumhaftige Quelle der Kurparkanlage der Gemeinde 
Gaſte in für den Preis von zweienhalb Millionen Kronen 
überlaſſen. Dabei ließ der Kaiſer das beinahe doppelt 
ſo große franzöſiſche Angebot mit viereinhalb Millionen 
Kronen unberückſichtigt. Seine Bedingung beim Ver⸗ 
kauf war, daß das durch den Gaſteiner Vertrag hiſto⸗ 
riſch gewordene Badeſchlößchen einem zu errichtenden 
Ofſtzierskurhaus gewidmet iſt. 


Die Sprechmaſchine auf dem Flugzeug. 


Paris, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Auf dem mili⸗ 
täriſchen Flugfelde von Bub wurden geſtern ſehr inte⸗ 
terefjante Verſuche mit der Verſtändigung von der 
Nähe aus unternommen. Sie erfolgten in der Art, 
daß die beobachtenden Offiziere im Aeroplan auf 
Wachsplatten ſprachen, die dann gerollt und in kleine 
Stahltuben verpackt wurden. Die Röhren wurden 
hinuntergeworfen und zum Chef der Militäraviatik, 
Oberſtleutnant Eſienne gebracht. Dieſer ſpannte fie 
auf einen Apparat auf und konnte dadurch alles ver⸗ 
nehmen, was die Offiziere an Beobachtungen auf die 
Platten geſprochen hatten. Die Verſuche lieferten ein 
fo günftiges Reſultat, daß die Beſtellung auf dreißig 
der neuen Sprechapparate namens „Roneophon“ ſeiten? 
der Militärverwaltung erfolgt ift, 


Das verdächtige Pulver. 
Toulon, 8. Auguſt. Heute wurden von Feuer⸗ 
werkern im Hafen von Toulon von neuem 40,000 Kg. 
Geſchoſſe, die mit dem verdächtigen Pulver geladen 
waren, verſenkt. 


Brand einer Zelluloidfabrik. 
Rouen, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Eine Explo⸗ 
ſion von Nitrozelluloſe ereignete ſich geſtern Nachmittag 
in einer Zelluloidfabrit in Monville. Der Brand 
dauerte bis in die ſpäten Nachtſtunden. Der Schaden 
wird auf nahezu zwei Millionen geſchätzt. Da das 


Feuer ſich mit unglaublicher Schnelligkeit au 
find zwei Perſonen in den Flammen 


Nene rodzer Zeitung. 


Traurige Statiſtik. 


London, 8. Auguſt. (Drei ⸗ Tel.) Das Hilfs⸗ 
komitet für die Unterſtützung der Opfer der „Titanic“ 
veröffentlicht eine rührende Statiſtik, aus der ſich er⸗ 
aibt, daß in der Seeſtadt Southampton allein 239 
Witwen und 533 Waiſen als Opfer der Kataſtrophe 
ſich befinden. 535 von den verunglückten Perſonen 
ſtammen aus Sonkhampfon. Bezüglich der umge⸗ 
kommenen 817 Perſonen iſt nun feſtgeſtellt, daß 461 
Familien um Unterſtützungen eingekommen ſind. Die 
Hälfte davon ſind Engländer. Darunter befinden ſich 
auch 12 Oeſterreicher. Deutſche Namen find nicht in 
der Lifte] 


Militärifche Ehren. 


London, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Marines 
ſekretär gedenkt für die ertrunkenen Boyscouts eine Art 


militäriſcher Beerdigung zu veranſtalten, um ſeine 
Sympathie für dieſe Bewegung zu zeigen. Es dürften 
Abordnungen von Matroſen und Soldaten an der Be⸗ 


erdigung teilnehmen. Auch 
Vertreters aus dem Miniſterium geplant. 


Die Lehren der Titanie⸗Kataſtrophe. 


Trieſt. 8. Anguſt. 
kaniſchen Blattes 


zur Erhöhung der Sicherheit die großen Paſſagier⸗ 
dampfer ſtets paarweiſe fahren zu laſſen, hat die Auſtro 
American jetzt einen ſolchen Verſuch gemacht. Die 
Dampfer „Margarethe Washington“ und „Ozean“ haben 
New⸗Nork verlaſſen und fahren in geringer Diſtanz 
zufammen nach dem Mittelländiſchen Meer. 

Mehrkoſten dieſer Maßnahme ſind nur unerheblich. 


König Peter und Kaiſer Franz Joſef. 


Belgrad, 8. Auguſt. Spez.) Die „Stompn* 
berichtet, daß neuerdings Schritte unternommen worden 
ſeien, um eine Zufammenkunft König Peters mit 
Kaiſer Franz Joſef herbeizuführen, daß aber alle Ber 
mühungen fehlgeſchlagen ſeien. Alle Schritte, die Ni⸗ 
kola Paſchitſch in Petersburg und Berlin unternommen 
hatte, um den Empfang des Königs durchzuſetzen, 
blieben erfolglos. Es wurde ihm vielmehr in Peters⸗ 
burg als auch in. Berlin bedeutet, daß Empfänge von 
Souveränen ansſchließlich im diplomatiſchen Wege ver⸗ 
handelt werden und daß es ausſchließlich Sache der 
Wiener Regierung ſei, ob König Peter in Wien 
empfangen werde oder nicht. 


Frauenwahlrecht in Ungarn. 


hat in dem neuen Wahlreformentwurf 

ſtimmung aufgenommen, daß Frouen, 
wiſſen Bildungsgrad aufzuweiſen vermögen, das Stimm⸗ 
recht erhalten ſollen. Durch dieſe neue Beſtimmung 
werden etwa 100,000 Frauen in Ungarn wahlberechtigt. 


Verſuche mit dem Unterſeeiſchen Telephon. 


Madrid, 8. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die ſpaniſche 
Regierung läßt gegenwärtig zwiſchen Alhucemas an der 
ſpaniſchen Küſte und Melilla an der marokkaniſchen 
Küſte Verſuche mit nnterſeeſſcher Telephonle anſtellen. 
Das Ergebnis ſoll ſehr befriedigend ſein. 


auch die 


Beziehungen. 

San Sebaſtian, 8. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 
Aus diplomatiſcher Quelle verlautet, daß die Spannung 
zwiſchen Spanten und Portugal ſoweit fortgeſchritten 
fei, daß der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
unmittelbar bevorſtehe. 

Zum Attentat auf den Fürſten Katſura. 
Peking, 8. Anguſt, (P. TA). Gerüchten zus 
folge wurden in Verbindung mit dem Attentat auf den 
Fürſten Katſura während deſſen Rückreiſe nach Japan 
bishet 7 Koreaner verhaftet. Die Verhafteten wurden 
nach Tientſin gebracht, um im dottigen japaniſchen 
Konſulat verhört zu werden. 


Sieg der Rooſevelt⸗Partei. 
Newyork, 8. Auguſt. Aus Topeca in Kauſas 
wied gemeldet, daß die neue Rooſevelt⸗Partei bei den 
Vorwahlen im Staate Kanſas den Sieg errungen habe. 
Es iſt dies die erſte Vorwahl, an der die neue Partei 
teilnimmt. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. M. Lowitzti — Odeſſa. A. Feldgun — 
Riga. P. Edelman — Petersburg. J. Tiſſen — Simferopol. 
E. Rothauge — Peterzburg. M. Mükſam — Berlin. H. 
Blumbera — Eſbau. S. Weitzen — Sosnowlee. F. Eber — 
Warſchau. S. Lipowsti — Charkow. A. Schleinvogt — 


Moskau. 
Hotel Imperial. M. Hertzberg — Mlawa. T. Berman 
— Lomſha. J Kaper — Mogilew. H. Flutan — Makow. 


S. Sylberman — Ozorkow. 
N. Kaminieckt, N. Gawecki, 
Warſchau. 


D. Poznanskt, F. Bochenzki, 
9. Auszaler, ſämtlich aus 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Kouſtantinow, 


n der Zeit vom 28 Juli bis 4. Auguſt wurden: 
etauft; 9 Kinder und zwar 4 Knaben und 5 
Mädchen. 

Beerdigt wurden: 3 Kinder u. zwar: 2 Knaben u. 1 
Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſonen: Johann Köhler 
73 J. Johann Workert 19½ J., Maria Sophie Pilgrim 
geb. Streckenbach 68 J. und Jadann Wilhelm Döring 72 3 

Getraut wurden: 3 Paare. 

Aufgebaten wurden; Johann Schäfer mit Karoline 
Lubka, Enid Abt mit Paulina Doroter Piſchkowit geb. Anders, 
Wilbelm Breuzel m. Juliania Wernik, August Bier m. Olga 
Schmidtke. 


Aus der Evangeliſchen Gemeinde in Lask. 


In der Zeit vom 1. bis 21. Juli wurden: 

Aufgeboten: Ernst Wilhelm Fabſoan mit Ida 
Pogorel, Gottlieb Stark m. Ida Krüger, Gottlieb Kusmierel 
m. Anna Kurtz 

Getraut wurden: 2 Paare. 

Getauft wurden: 5 Kinder und zwar 1 Knabe und 
4 Mädchen. 

Beerdigt wurden folgende Kinder: Reinhold Pogorel 
5 Wachen, Alma Stark 8 Wochen. Elſa Nagel 4 Jahre olt. 

Erwachſene: Anna Roſina Schmidke geb. Kionde 63 
Jahre alt. 

otgeboren wurde 1 Kind 


iſt die Entſendung eines Chet 


Einer Anregung des ameri⸗ 
„New⸗Jork Commercial“ folgend, |? 
welche nach der Titanie⸗Kataſtrophe ee hatte,? 


Die s 


Budapeſt, 8. Auguſt. Miniſterpräſident Lukacz]“ 
Be- 


die einen ge⸗ 


Bevorſtehender Abbruch der diplomatiſchen . 


Nr. 389. 


2 
Aus der evangelifchen Gemeinde in Zdbunska⸗Litola. 


In der Zeit nom 29. Juli dis 4. Auguſt wurden; 

Aufgeboten: Robert Kachtrieb m. Marti Hermann. 

Getrant wurde: 1 Paar. 

Getauft wurden: 3 Kinder, und zwar 1 Knabe 
2 Mähthen, 

Beerdigt wurden folgende Kinder: Helenn Maler 7 
Monate, Otto Tomezak IN Tage, Sigismund Otte Schnelder 
7 Monate 3 Wochen, Woldemar Leopold Gruß 0 Monate 2 
Wochen alt. 

Erwachſene: 
nate alt. 


um) 


Edmund Ferdinand Koſchade 20 Jahre 2 Mo- 


2 Pi 
Börſenberichte 
der Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 8. Auguſt 1912. 
Tendena: Fonds feſt. Dioldend, ch folter erz 
a e Die Aide Der Mapbtbenbufisienttien eder 
Metaüurgiſche zum Schluß abneihmwärht, 
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Aktien der Kommerz 
578 


93 
310 


u Vans für Wenden s 

Afttch e nefiſche Bank 

St. Petersburger 

Rigaer Koinme 2 
Uno dank. 20 * 


Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗Geſellſchaften 


Barner Napfthar Goeſellſchaft.. Fri 708 
Aeneas yo ee on 100 10 
Maugſchen . ne men. 7 705 
gebrüder Nobel (Vans) :: Eh 13150 
Metallurgiſche Induſtrie ſellſchaf 


»Ge 


wiansfer Schienen, Fabrik. 208 
Yuifiiche Geiellfhaht Hartan. 
Kolommoſche Maſchinen Fabrik. 
En N voler Geſellſchaft 

1400 


emower (er, für Eiſen⸗ und Stohlinh. 
gen . mehaniiche Fabrik „Wbänix”, 
che antel- . , 


halt 


ai 


Ausländische Börſen. 

Berlin, den 8. Augnſt 

Auszahlungen F 216,4 

Mechielfitrs an 

4% Busch 

% Staa 174 

Nusfiiehe Areditol 

Wrigatdiskont 
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auf Vetersburg 
7 8 Tage 
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Helenenhof. 


Freitag, den 9. Auguſt 1912: 


Aussergewöhnl, Nomen 


der Warschauer Konzert-Kapelle unten Loltung as Horrn 
ADAM FURMANSKI 


Mitglied der Warschauer Philharmanle, 
Das Programm enthält unter Anderem 
folgende hervorragende Werke: 
Ouverture zur Oper „Mignon“. .. Thomas. 
Rbapfobie „Eipana! .. . » . E. Chabrier, 
Andante aus der G⸗dur Symphonie Nr. 6 J. Haydn. 
Konzert⸗Phantaſie „Mozartiana“ über 


Di 


Mozart ſche Themen... .., H. Kling. 
Divertiſimento Rongert für Clarinettte M. Wagner, 
Ausgerübrt von A. Makowski. 


Walzer aus dem Ballett „Dornröschen“ Tſchaikowski. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Eröffnung der Saiſon 1912/1913. 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1912: Zwei Borftellungen. 
D wachmittaas 3 Uhr, bei binigen zar a An 2) Abende 8%, 
bei gewöhnlichen 3 aelangt zur Auffübrung zum 1. Ma 
i i 


omiſche Onerette, 

5 2 
Schir Haſchirim. 
Hauptrollen: Ri — F ii aus Amerlta, 

Anna — Frl. Fodermann. 


le 


| We geg u Uheele dere Tserfohn , Difßetemitie 
eh, on u, . 

Einriliiher— Bere Hencbiegn n a Mo emil 
Davi — Herr Michelesca. 8977 


er. 359. 


Freitag, den (27. Juld 9. Yı 


Befgebeugt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, dab meine Inniggeliehte Gakkin, unſere herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter u. Schwägerin 


Gustawa Babad geb. Kaliska 


im Alter von 32 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden verfehteben it. 
Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet heute, Freitag, den 9. Auguft, um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerbauſe Petrikauer⸗Straße Nr. 189 aus, auf 


dem jüdiſchen Friedboſe ſtatt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Petrikauerſtr. 122. 2804 
PPP 

Eine deutſchſprechende 

ufwartefrau 

für einige Stunden täglich 
per ſofort geſucht. Zu mel ⸗ 
er von En a aa 
Straße 47 31 9938 
— ele — 


Spanpreiler 


20 Beschäftigung 2 


br 155 Klatsch kin n, 


Ronftantiwer-Btenfe Nr. 11. 


epbilin. Peu, Geschlechts 
a. gamorgaufenntpeiten, 
Sprechſtund. 9—1 u. 6-8 abends, 
Fir Denen bei. Könztesinmer, 
Don 5—5 nachm. 


Dr. F. Prybulski 
vom Auslande zurück 
Halte Ben ener e 

. gare gener. st, 
meh e (de 
dandlug 
Ehrlich Hals (iirnvenöfe 606 
ahne Berufstörung). 
r ee de 
ud Wibrations- Mail 
Hunden von Si 
x Damen von 


aum at. | 


el 


d mit den n i- 
nen zur nm 

bändern wie auch Wal Bun | 
5 5 gut vertraut 


melden. Baflage See 37 


„ Zenga, 


un J Zimmer und Küche 


mit ſämtlichen Bequemlich, 

keiteit 1. oder 3. Et. ſofort 

AR nr leg ' 
0. 
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